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VOR WORT

Das vorliegende Heft der «Schaffhauser Beiträge zur vaterländischen

Geschichte» ist vorwiegend der älteren Schaffhauser
Geschichte gewidmet. Zur 500-Jahrfeier des Ersten Bundes zwischen der

Stadt Schaffhausen und den Eidgenossen wollte der Historische
Verein vor allem die Anfänge der Schaffhauser Geschichte im Lichte
der neueren Forschung darstellen lassen. Dank einem besonderen

Beitrage der Regierung war es möglich, auch auswärtige Mitarbeiter
heranzuziehen.

Der Stadtrat von Neunkirch bekundete sein Interesse für die

Heimatgeschichte durch die Uebernahme der Kosten für die Abbildung

der Epitaphien der Bergkirche zu Neunkirch.
Der Stadtrat von Schaffhausen gab aus Anlaß des Gedenkjahres

eine Sammlung kleiner Schriften von Johannes von Müller heraus,

die von Mitgliedern des Historischen Vereins bearbeitet wurden.
Der Historische Verein dankt den Behörden herzlich für die

gewährte EnterStützung.

Der Vorstand.
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